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Brauner Bär ist Schmetterling des Jahres 2021 

Der BUND und die Naturschutzstiftung des nordrhein-westfälischen BUND-Landesverbandes ha-
ben den Braunen Bär (Arctia caja) zum Schmetterling des Jahres 2021 gekürt. Sie weisen mit der 
Wahl des Nachtfalters auf die negativen Folgen der künstlichen Beleuchtung hin. Der Braune Bär 
ist bundesweit rückläufig und steht auf der Vorwarnliste der bedrohten Tiere. Neben der Lichtver-
schmutzung sind auch die Intensivierung der Landwirtschaft, der Wegfall von Hecken und Feldge-
hölzen in der Landschaft und der Flächenverbrauch Ursachen für den Rückgang der Art.

Manfred Radtke vom BUND Rotenburg: "Der Braue Bär ist mit bis zu 65 Millimetern Spannweite in 
Deutschland einer der größeren Nachtfalter. Er kommt in den gemäßigten Zonen Europas, Asiens 
und Nordamerikas vor. Zu seinen Besiedlungsgebieten zählen lichte Wälder, Gebüsche, Wiesen 
und Heiden, aber auch naturnahe Gärten. Mit zusammengelegten Vorderflügeln sind die Falter im 
Gewirr von Ästen mit Licht und Schatten hervorragend getarnt, während sie tagsüber rasten. Die 
Hinterflügel sind dagegen leuchtend rot mit runden blauschwarz gefärbten Punkten. Durch blitz-
schnelles Öffnen der Vorderflügel zeigt der Falter bei Gefahr diese roten Hinterflügel und kann Vö-
gel erschrecken und selbst entkommen. Die auffälligen Hinterflügel warnen zugleich vor der Unge-
nießbarkeit des Schmetterlings, denn die Körperflüssigkeit der Falter enthält giftige Stoffe."
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